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Checkliste für das Zusammenleben und -arbeiten 
→ alle Beteiligten in Diskussion miteinbeziehen 
→ Regelungen und Abmachungen schriftlich festhalten 
 
 
Wohnsituation  
→ auf Basis eines Mietvertrages Raumnutzung festlegen 
 Wohnsituation, Nebenkosten (Strom, Wasser, Entsorgungs-

gebühren, Gemeindeabgaben) 
 

 Persönlicher, individueller, abgeschlossener Wohnraum (Ge-
wohnheiten, auch der Geschwister, überdenken & klären) 

 

 Separate Eingänge, Sitzplätze, Glockensystem, Briefkästen  
 

 Gemeinsamer Aussenplatz, Grill  
 

 Garage, Autoabstellplätze  
 

 
Gemeinsam genutzter Wohn-und Aufenthaltsraum, Aussenflächen 
→ definieren, Ansprüche, Zuständigkeiten für Reinigung/Kosten  
→ Ansprüche verändern sich über die Jahre 
 Nassräume/WC für Personal  

 
 Garderobe für Arbeitskleider, Schuhe, Stiefel  

 
 Waschmaschine im Nassraum, Trocknungsraum  
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 Keller, Vorratsräume, Tiefkühlgeräte, weitere Haushaltsgeräte  
 

 Estrich, Speicher, Abstellräume  
 

 Garage, Werkstatt, Einstellraum  
 

 Heizung: wer heizt, welche Temperatur, Warmwasseraufbe-
reitung 

 
 

 Garten, Rabatten, Blumen, Gemüse, Blumenschmuck vor 
dem Haus  

 
 

 (pauschale) Abrechnung Setzlinge, Feuerholz, Waschmittel, 
Kleinmaterial (Arbeitsgeräte/Werkzeug/Verbrauchsmaterial) 

 
 

 
Dienstleistungen  
→ absprechen und schriftlich festhalten 
 gemeinsame Mahlzeiten, inkl. Entschädigung  

 
 gegenseitige Vertretung bei Abwesenheit einer Generation  

 
 Naturallieferungen (Holz, Eier, Gemüse, Fleisch, Milch etc.), 

Geschenke des Betriebes aus Selbstversorgung an Eltern, 
Geschwister, Besuch 
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Arbeitseinsatz auf dem Betrieb, Haushalt und Privat 
→ als Wünsche formulieren, klar und unmissverständlich definieren 
→ Ansprüche verändern sich über die Jahre 
 Arbeitszeit, Feierabend, Ferien, freie Wochenenden beider 

Generationen 
 
 

 Arbeits- / Aufgabengebiete nach Fähigkeiten, Alter / Gesund-
heitszustand  

 
 

 Verantwortlichkeitsbereiche und Rollen   
 

 Absprache Nutzung von Maschinen, Zugkräften, Werkzeug 
zwischen Betriebsleiter, Eltern, Geschwister/Verwandten 

 
 

 Kommunikation (wer, wie, was, wann, wo)   
 

 Nebenbeschäftigung junge Generation  
 

 Arbeiten im Haushalt  
 

 Kinderbetreuung (Absprache auch mit Geschwistern)  
 

 Pflege im Alter (Wünsche, Möglichkeiten, Entschädigung mit 
erweiterter Familie klären) 

 

 Lohn (netto, brutto) Vater und Mutter  
 

 Wie verändert sich Lohn  
 

 Entschädigung Aushilfen und Angestellte sowie deren Ver-
pflegung 
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Diverses erledigen bis Hofübergabe 
→ absprechen, Ansprüche ändern sich 
 Sammelobjekten von Geschwistern: was passiert damit  

 
 Kleintiere (Hunde, Katzen, Hühner, …): Pflege und Kosten  

 
 Fortführen von Traditionen: Betriebs- und Familienfeste (Wo, 

Wer, Wie?)  
 

 
 Blumenschmuck ums Wohnhaus gestalten, Kosten  

 
 Freizeitgestaltung (Feierabend, Wochenende, Freitage, Fe-

rien, Arbeitspausen, Hobbies, Freunde)  
 

 In Zusammenarbeit mit der Luzerner Versicherungsberatung 
eine individuelle Lösung für beide Generationen suchen spez. 
Augenmerk auf Vorsorge der Frauen 

 

 
Wertvorstellungen  
→ ansprechen und zur Kenntnis nehmen 
 Arbeitsorganisation, Sauberkeit und Ordnung  

 
 Traditionen, Ferien und Freizeit, Kinderziehung, Garten etc.  

 
 Kontakte pflegen / Besuche empfangen / Grenzen setzen  

 
 neue Partnerin in diese Diskussionen miteinbeziehen   

 
 




